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Didaktische Vorschläge zu  
«FUSSBALLCHAMPIONS 06:  
LIA WÄLTI, COUMBA SOW,  
ALISHA LEHMANN» 

Von Elke Gramespacher, Dozentin an der Pädagogischen Hochschule FHNW

	 Professur Bewegungsförderung und Sportdidaktik im  

	 Kindesalter, IKU, IP

Anregungen für den Einsatz der SJW Publikation Nr. 2739 im Unterricht  

	 ab Zyklus 2

Vorbemerkungen 

Zur Geschichte des Frauenfussballs in der Schweiz

Die erste Erwähnung des Frauenfussballs in der Schweiz stammt aus dem Jahr 1923. Die Zeitung 

«Le Sport Suisse» berichtete über den Zusammenschluss fussballbegeisterter Frauen in Genf 

unter dem Namen «Les Sportives»; die Initiantin war Florida Pianzola. Dieses Team wurde nicht in  

den Schweizerischen Fussballverband aufgenommen. Am 21.02.1968 wurde in Zürich der erste 

Frauenfussballverein gegründet: der Damenfussballclub Zürich (DFC Zürich), den Trudy Moser und 

Ursula Moser ins Leben gerufen haben. Von 1968 bis 1971 entstanden weitere Frauenfussballteams. 

Am 15.05.1993 wurden diese in den Schweizerischen Fussballverband integriert. Damit wurde 

auch die bis dahin für den Frauenfussball bedeutsame «Ligue suisse de football féminin» aufgelöst 

und in den Schweizerischen Fussballverband eingegliedert. Der erste Cupsieger war der Damen-

fussballclub Sion (DFC Sion).

Im 21. Jahrhundert wird der schweizerische Frauenfussball international: Die Nati der Frauen quali-

fizierte sich für die FIFA Frauen-Weltmeisterschaften 2015 und 2023 sowie für die Europameister-

schaften der Frauen 2017, 2022 und 2025. Das Gastgeberland der Frauen-EM 2025 ist die Schweiz.

Die Lektüre berichtet von den drei Spielerinnen Lia Wälti, Coumba Sow und Alisha Lehmann, die 

für die Internationalisierung des Schweizer Frauenfussballs wesentlich sind. Nicht nur, weil sie alle 

derzeit im Nationalteam spielen, sondern auch, da sie ihre Fussballkarrieren u.a. im Ausland  

führ(t)en: z.B. Arsenal London (Wälti), Paris FC (Sow), Juventus Turin (Lehmann).

Zu den Funktionen von Fussballvereinen/-clubs im Allgemeinen

Fussballvereine/-clubs gestatten Menschen, Fussball zu spielen, sich sportlich zu betätigen und zu 

sozialisieren. In der Profiliga sind Fussballvereine oft wirtschaftlich wichtige Akteure. Sie betreiben 

Kinder- und Jugendförderung und fördern den Nachwuchs.

Hauptfunktionen von Fussballvereinen

	● Sportliche Betätigung: Fussballvereine bieten die Möglichkeit, in Teams Fussball zu spielen, 

sich sportlich zu betätigen und in Wettkämpfen anzutreten.

	● Sozialisation: Durch das gemeinsame Training und die Teilnahme an Veranstaltungen fördern 

Fussballvereine die Sozialisation und den Zusammenhalt unter den Mitgliedern.

	● Kinder- und Jugendförderung: Viele Vereine haben Kinder- und Jugendabteilungen, in denen 

Nachwuchsspielerinnen und Nachwuchsspieler ausgebildet werden.

	● Wirtschaftlicher Aspekt: In der Profiliga sind Fussballvereine oft auch wirtschaftlich wichti-

ge Akteure, die durch Sponsoren, Eintrittsgelder und Transfererträge Einnahmen generieren.



2sjw.ch

	● Organisation und Struktur: Fussballvereine in der Schweiz sind oft im Schweizer Fussball-

verband organisiert und haben eine interne Struktur mit verschiedenen Funktionen, wie z.B. 

Sportdirektorin, Sportchef oder Managerin.

Weitere wichtige Funktionen

	● Bildung und Erziehung: Fussballvereine können eine bildungsorientierte Funktion einnehmen, 

indem sie Werte wie Fairplay, Teamgeist und Respekt vermitteln.

	● Integration: Für Migrantinnen und Migranten und Menschen mit Behinderungen können  

Fussballvereine eine wichtige Integrationsfunktion erfüllen.

	● Förderung der Region: Fussballvereine können die regionale Identität stärken und die lokale 

Wirtschaft durch Veranstaltungen und Aktivitäten anregen.

Beispiele für Funktionen in der Profiliga

	● Spielerinnen-Akquisition und -entwicklung: Sportdirektoren und Scouts sind für die Suche 

und die Entwicklung neuer Spielerinnen und Spieler zuständig.

	● Finanzverwaltung: Geschäftsführerinnen und Finanzvorstände kümmern sich um  

die Finanzen des Vereins.

	● Marketing und Sponsoring: Marketingabteilungen versuchen, neue Sponsoren und Fans für 

den Verein zu gewinnen.

	● Öffentlichkeitsarbeit: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird eingesetzt, um die Öffentlich-

keit über den Verein zu informieren.

Zum Autor

Martin Helg hat als Sportreporter der «NZZ» und der «NZZ am Sonntag» aus Schweizer Stadien,  

aus dem Münchner Olympiastadion oder auch aus dem Estadio Santiago Bernabéu in Madrid be-

richtet. Heute ist er Redaktor beim «NZZ am Sonntag Magazin». Er schreibt über Musik, Kultur und 

Gesellschaft. 

Zur Illustratorin

Marisa Nussbaumer studierte Illustration Fiction an der HSLU Design Film Kunst und arbeitet seit 

2022 als selbstständige Illustratorin. Sie spielt Fussball, seit sie laufen kann, und kickt seit 2019 für 

die FC Ballerinas, das Frauenteam der Alternativliga Luzern. 

Unterrichtsideen zu den Texten

1. Empfehlung zur Einstimmung in das Thema «Profifrauenfussball»

Themenbegegnung
Film «Kick It Like Beckham» (2002)

Gesprächsimpuls

	○ Wie wichtig sind Vorbilder aus dem Profifussball für euch?
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Einstimmung in Gruppen

	○ Die Schülerinnen und Schüler (SuS) sammeln Informationen zu einem bestimmten Vorbild  

aus dem Profifussball und gestalten dazu ein Poster.

	○ Präsentationsphase — die Gruppen stellen der Klasse ihr Vorbild vor.

Hinweis für LP: Diese Arbeitsphase zielt nicht darauf, dass Mädchen weibliche und Jungen männliche Profifussballerinnen  

und Profifussballer nennen sollen. Vermutlich findet die Klasse mehr männliche als weibliche Vorbilder im Profifussball.  

Hier setzt die Überleitung an.

Überleitung zur Lektüre des Hefts

	○ Wir wollen weibliche Profispielerinnen aus der Schweiz kennenlernen. Vor allem deshalb, weil 

die Frauen-Europameisterschaft 2025 im Juli in der Schweiz stattfand. 

2. Vorwort der ehemaligen Nationalspielerin Lara Dickenmann 

Textbegegnung

	○ LP liest Kurzbiographie von Lara Dickenmann vor (Ende Vorwort)

Textbegegnung in Gruppen

	○ Wo und in welcher Funktion war Lara Dickenmann von 2021 bis 2024 tätig?

	○ Recherchiert (z.B. im Internet), welche Funktionen ein Fussballclub hat.

	○ Eine Funktion von Fussballclubs ist die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. SuS gestalten und 

beschriften einen Werbeflyer oder ein Plakat. Themen können sein: 

	- Wir stellen unseren Lieblings-Fussballverein vor! 

	- Was unser noch nicht bestehender Fussballverein alles bietet – unsere Vision! 

	- Die Fussball EM der Frauen 2025 in der Schweiz! 

	- Das Gastland der Frauen-EM 2025 — die Schweiz — stellt sich den Fussballfans vor!

Mögliche Zusatzaufgabe

	○ Lara Dickenmann schwärmt im Vorwort vom Frauenfussball und macht Werbung für  

die Frauenfussball EM 2025, die in der Schweiz stattfindet. Wie kann sie euch überzeugen?  

Welche Argumente hat Lara Dickenmann dafür, dass Frauenfussball grossartig ist?

3. Lia Wälti

Textbegegnung

	○ LP informiert die SuS zum Text: Hier wird die Biografie von Lia Wälti vorgestellt. Aktuell ist  

sie die Kapitänin des schweizerischen Nationalteams im Frauenfussball. Das ist eine besonde- 

re und sehr wichtige Rolle in einer Fussballmannschaft. 

	○ Die LP liest den Absatz «Lia übernimmt Verantwortung» (Seiten 9 + 10) vor. 

Gesprächsimpulse

	○ Welche Verantwortung übernimmt Lia?

	○ Welche Verantwortung übernimmt sie im Fussballspiel, auf dem Platz?

	○ Welche Verantwortung übernimmt sie gesellschaftlich und sozial?
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Textbegegnung in Gruppen

	○ Die SuS lesen den Text allein oder zu zweit und notieren Informationen, was Lia Wälti in ihrer 

Rolle als Kapitänin der Frauen-Nati für den Frauenfussball tut und tun muss. 

	○ Die Informationen werden in der Klasse an der Tafel gesammelt. An der Tafel steht in der  

Mitte der Begriff «KAPITÄNIN», die SuS notieren ihre Informationen an die Tafel.

Gesprächsimpuls

	○ Das Tafelbild bleibt stehen. 

	○ Die LP fragt: «Wenn ihr Lia Wälti treffen würdet, welche Fragen würdet ihr Lia Wälti  

zum Thema «Kapitänin im Frauenfussball» stellen? Welche weiteren Fragen hättet ihr für sie?»

	○ Auftrag zum Abschluss: SuS (allein oder zu zweit) schreiben Lia Wälti einen Brief.

4. Coumba Sow

Textbegegnung

	○ LP informiert, dass sie einen Textausschnitt vorliest, in dem die Nationalspielerin Coumba  

Sow in Amerika ist. 

	○ LP liest das Kapitel «Rennen! Pushen! Durchbeissen!» auf den Seiten 23 und 24 vor.

Textbegegnung in Gruppen

	○ Seit 2023 spielt Coumba Sow als Mittelstürmerin im Frauenteam des FC Basel. Davor hat 

Coumba Sow in Amerika und beim Paris FC gespielt.

	○ Auftrag: Schreibt auf, welche Erfahrungen Coumba Sow gesammelt hat und was ihr diese  

Erfahrungen heute nutzen:

	- Welche Erfahrungen hat Coumba Sow in Amerika gemacht?

	- Welche Erfahrungen hat sie im Fussballclub Paris FC gemacht? 

	- Was nützen ihr diese Erfahrungen heute, für das Fussballspielen in der Schweiz?

5. Alisha Lehmann

Textbegegnung

	○ LP informiert vorab: Alisha Lehmann ist aktuell die berühmteste Spielerin der Welt und  

trotzdem zugänglich.

	○ LP liest das Kapitel «Zugänglicher Weltstar» (Seiten 32, 33 und 34) vor.

Textarbeit (allein oder zu zweit)

	○ Die SuS lesen die anschliessenden Kapitel «Gleichberechtigung? Nichts ist gleich!!  

(Seiten 35 und 36) und «Tu, was du willst!» (Seiten 36 und 37) allein und in Ruhe.

Austausch unter den SuS (zu zweit, in Gruppen oder in der Klasse), Impulsfragen

	○ Wie wichtig ist es für Nationalfussballerinnen, in den sozialen Medien präsent zu sein?

	○ Auf Seite 36 ist von «Eitelkeit» die Rede. Was bedeutet das genau? Findest du, dass Alisha Leh-

mann eitel ist?

	○ Wärst du selbst gerne so berühmt wie Alisha Lehmann, so dass dich alle Menschen auf der 

Welt kennen und mit dir sprechen wollen? Welche Vorteile hätte das? Welche Nachteile?
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Übergeordnete, weiterführende Aufgabenstellungen  
nach der Lektüre

A. Meine «Traum-Fussballerin» (freie Schreibaufgabe, verknüpft mit einer  
Zeichenaufgabe) (Zyklus 2)

	○ LP führt Aufgabe ein

	○ Die Bilder im Heft «Fussballchampions 06: Lia Wälti, Coumba Sow und Alisha Lehmann»  

zeigen starke Profifussballerinnen. Schaut euch die Illustrationen an. Gefallen sie dir?

	○ Zeichne ein Wunschbild von deiner «Traum-Fussballerin», die du grossartig findest. 

	○ Erfinde für deine «Traum-Fussballerin» eine kurze Geschichte und notiere diese. Mögliche 

Leitfragen:

	- Wie hat deine «Traum-Fussballerin» als Kind angefangen zu spielen? 

	- Welche Erfahrung hat deine «Traum-Fussballerin» in der Jugendzeit gemacht? 

	- Und wie geht es bei deiner «Traum-Fussballerin» international weiter? 

	- Was macht deine «Traum-Fussballerin» nach ihrer Spielerinnen-Laufbahn?

B. Gleichstellung von Frauen und Männern im Profifussball? (Zyklus 3)

Gesprächsimpuls

	○ In den Texten wird an einigen Stellen deutlich, dass die drei Profifussballerinnen meinen,  

dass «Frauen besser sein müssen als Männer, um im Fussball etwas zu erreichen», und dass 

sie im Vergleich zu Profispielern weniger Geld verdienen.

Schreib- oder Erzählauftrag, allein oder zu zweit

	○ Für welche Karrierephasen der drei Fussballerinnen gelten Geschlechterunterschiede, von 

denen die Texte berichten, besonders?

	○ Kennt ihr andere Bereiche in eurem Leben, in denen Mädchen und Frauen meinen, besser 

sein zu müssen, um dasselbe oder ähnliches wie Jungen und Männer zu erreichen?


